
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 256 (1983)

Artikel: Der Mann, der die Zukunft vorwegnahm

Autor: Riggenbach, Emanuel

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-657774

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-657774
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EMANUEL RIGGENBACH

Der Mann, der die
Zukunft vorwegnahm

Man schrieb das Jahr 1863, als an einem an-
brechenden Frühlingstag der fünfunddreissig-
jährige Franzose Jules Verne in Paris das Ma-
nuskript eines Romans beendete, der seinem
Leben eine entscheidende Wende geben sollte.
Als kleiner Börsenkaufmann war er in diesem
Beruf ausgesprochen unglücklich. Er hatte
wohl einmal auf Drängen seines Vaters ein
Rechtsstudium begonnen, doch bald wieder
aufgegeben, da er auch dafür kein Interesse
aufbringen konnte. Ihn drängte es zum literari-
sehen Schaffen, dem er sich aber aus finanziel-
len Gründen nur in seiner Freizeit, am frühen
Morgen und nach Feierabend zuwenden
konnte. Er versuchte sich vorerst in Theater-

stücken, bis er sich mit einem jungen, begüter-
ten Mann befreundete, der den Spleen hatte,
einen gigantischen Luftballon anfertigen zu
lassen, um damit über ganz Europa hinwegzu-
fliegen. Als beim ersten Flugversuch, dem Ju-
les Verne mit allergrösstem Interesse entgegen-
sah, der Ballon Totalschaden erlitt, da malte
sich der Enttäuschte in seiner Phantasie all das
aus, was er mit seinem Freund auf einer gelun-
genen Luftfahrt hätte erleben können. Er schuf
mit der Niederschrift seiner Gedanken darüber
den ersten technischen Abenteuerroman unter
dem Titel «Fünf Wochen im Ballon.»

Das Buch wurde ein grosser Erfolg, und sein
Verleger erwartete von da an von ihm jährlich
zwei neue Romane mit utopisch-naturwissen-
schaftlichem Charakter wie dem seines Erst-
lingswerks. Mit Begeisterung und Freude er-
füllte Jules Verne die getroffene Abmachung.
Er entwickelte dabei einen unerhörten Ideen-
reichtum. So hat er z. B. 45 Jahre bevor Peary
am Nordpol stand, die Eroberung dieses geo-
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Schon vor etwa 100 Jahren entstand in Jules Vernes Phan-
tasie ein modern anmutender Taucheranzug. Die zeitgenös-
sische Zeichnung illustriert den Aufbruch zu einem Unter-
wasserspaziergang aus einem U-Boot, so wie er im grossen
Erfolgsbuch «20000 Meilen unter dem Meer» geschildert

wird.

graphischen Punktes in seinem Roman «Kapi-
tän Hatteras» beschrieben. Admiral Byrd, der
beide Pole aus der Luft bezwang, sagte einmal:
«Jules Verne ist es, der mich geführt hat. Als
Junge las ich seinen <Kapitän Hatteras>, und
seit jener Zeit wollte ich die Pole erobern.»

Zwei Werke von Jules Verne haben auch
Professor Piccard Anregungen gegeben zu sei-
nem Ballonaufstieg auf 15 000 m Höhe und zu
seinem Tauchunternehmen in 11321m Tiefe
im Stillen Ozean. Er erzählte nach seiner er-
sten Tauchboot-Fahrt in die Tiefe: «Ich
glaubte dabei eine Szene aus meiner Jugend-

lektüre <20000 Meilen unterm Meer> von Jules
Verne zu erleben.»

Die Fahrt des amerikanischen Atom-U-
Boots unter dem Packeis hindurch zum Nord-
pol (3. August 1958) hat Jules Verne schon weit
über 50 Jahre vorher beschrieben. Noch viel
früher schilderte er den Flug bemannter Welt-
raumraketen in seinem Buch «Von der Erde
zum Mond». Dabei Hess er seine Mondrakete
auf der Halbinsel Florida zum Abschuss kom-
men. Heute finden wir dort Cap Canaveral, die
Raketenstartbahn der USA. Auch die Vorver-
suche zur Raumfahrt, mit einem Sputnik mit
Tieren an Bord, schilderte Verne schon im
Jahre 1863, als noch Pferdefuhrwerke, Gas-
licht und die Zylinderhüte zum Komfort und
zur Mode gehörten.

In seinem «Robur, der Eroberer» beschreibt
der ideenreiche Erzähler ein Luftfahrzeug,
«Albatros» genannt, das nichts anderes als der
moderne Hubschrauber ist, wie ihn 1917 der
Spanier Juan de La Cierva erfinden sollte.
Schon 1896 hatte Jules Verne die Vision der
Atombombe. Er nennt sie Fulgurator Roch.
Die beschriebene Wirkung des Supergeschos-
ses kommt dem, was wir heute von Atombom-
benzerstörungen wissen, sehr nahe. Von der
Herstellung künstlicher Diamanten liest man
im Roman «Der Stern der Südsee». Heute
weiss man, dass dieses Kunststück der General
Electric Company Jahrzehnte später wirklich
gelungen ist. Auch das elektrische Licht war in
der Phantasie von Jules Verne geboren, gute
elf Jahre vor der Zeit, als Edisons erste Glüh-
birne an der Weltausstellung aufleuchtete.
Lange bevor die ersten Tanks unter den
Kriegsgeräten auftauchten, erwähnte der
grosse Erzähler in seinen Abenteuergeschich-
ten auch schon schwere Kampffahrzeuge mit
Gleitketten. Dem englischen Obersten Thomas
Tank Burnal war es vorbehalten, diese Idee
dann zu verwirklichen.

Wir finden ferner in den nahezu 90 Roma-
nen Jules Vernes, die fast alle vor dem Jahr
1900 erschienen sind, noch die Beschreibung
ferngelenkter Flugkörper, dann eine solche des

Tonfilms, des Fernsehens und der Kunststoffe.
Zu seiner Zeit waren das alles kühne Phanta-
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sien, aber dass sie wohldurchdacht waren, hat
ihre spätere Verwirklichung erwiesen.

Jules Verne starb am 24. März 1905 als rei-
eher Mann. Seine Bücher, die in viele Spra-
chen übersetzt wurden, erreichten Millionen-
auflagen. Er hat mit seinen technischen Visio-
nen den Erfindern und Forschern unseres
technischen Zeitalters gewaltigen Auftrieb ge-
geben, ja man kann sagen, er hat die Zukunft
mit seiner genialen Phantasie vorweggenom-
men.
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